Nr. 24 Jahrgang 17 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Dienstag, den 24. Januar 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lödz, Piotrkowska 109 


Telephon 136:90 — Poltihed:Konte 6005844 


Jlaliener verüben furchtbares Gemetzel 


200 ſpaniſche Bauern, Frauen und Kinder von italieniihen Soldaten hingemetzelt 


Aus Barcelona wird berichtet: Eine größere Abtei: 
lung der italieniſchen Divifion „Littorio“ hat bei ihrem 
Vormarſch in Katalonien im Dorſe Santa Coloma de 
Queraft ein ſurchtbares Gemetzel unter der Bauern⸗ 
bevölkerung verübt. Die Italiener nahmen Hunderte von 
Bauern, die das Dorf nicht rechtzeitig hatten räumen 
können, unter Maſchinengewehrſeuer von Tanks. Es 
wurden ungefähr 200 Menſchen erſchoſſen, zum größten 
Teil Frauen und Kinder. 


Dieſes grauſame Gemetzel hat große Empörung her⸗ 
vorgerufen. Eine Reihe Perſönlichkeiten der verſchieden⸗ 
ſten Kreiſe, darünter Martinez Barrio, Ramon Lamo⸗ 
neda, Irujo, Joſe Diaz, Dolores Ibarruri (Paſtonaria), 
Navarro Tomas, Rodriguez Vega, Nicolau d'Olwer, 
Machado, Fabian Vidal, Matilde de la Torre haben 
einen Aufruf an die ganze ziviliſierte Welt gerichtet, in 
dem es heißt: 

„Dieſes Verbrechen übertrifft alles, was 
uns aus den barbariſchen Zeiten be⸗ 
kannt iſt. Wir appellieren als Vertreter der ſpani⸗ 
ſchen öffentlichen Meinung an das Gewiſſen der geſam⸗ 
ten ziviliſterlen Menſchheil⸗ Wir bitten ſie feſtzuſtellen, 
zu welchen Verbrechen, zu welchen unerhörten Grauſam⸗ 


keiten zu greifen die Eindringlinge in Spanien nicht 
zögern, wenn es gilt, ein Volk zu unterwerfen, deſſen 
Gefühl nationaler Unabhängigkeit durch keinen noch jo 


grauſamen Terror erſchüttert werden kann. Wir wollen, 
daß ſie entſcheidet, ob es möglich iſt, daß die Welt es im 
Jahre 1939 der chriſtlichen Zeit noch einen Tag zuläßt, 
daß wehrloſe Menſchen ſo hingeſchlachtet werden. 

Die grauſamſten Verbrechen der finſterſten Zeitalter 
treten zurück vor biefem vorſätzlichen und kaltblütigen 
Niedermetzeln von Frauen, Kindern und Greiſen durch 
die italieniſchen Truppen der Diviſion „Littorio“. — 


Das „National⸗Komitee der Frauen Spaniens“ jagt 
in einem Aufruf an die Frauen der ganzen Weit: 
„Wir bitten Euch, aus Eurem Bewußtſein als 


Frauen und Mütter die erforderliche Kraft zu ſchöpfen, 
um' im Namen der elementarſten Prinzipien der Menſch⸗ 
lichkeit den ganzen Druck auzuüben, der nötig iſt, damit 
Verbrechen wie das von Santa Coloma, das die ganze 
Welt erzittern machen wird, ſich nicht wiederholen.“ 

Beſondere Telegramme über das furchtbare Gemetzel! 
wurden im Namen der ſpaniſchen Frauen an Frau Rooſe⸗ 
velt, Frau Eden, Frau John Simon, die Herzogin von 
Atholl, Königin⸗Mutter von Belgien, Frau Daladier und 
die Frauen der Staatspräſidenten von Chile, Mexiko und 
Argentinien geſandt. 


Frankreich ſchickt Getreide 


Perpignan, 23. Januar. Nachdem Frankreich 
Sendung von 45 000 Tonnen Getreide beſchloß, ſind 
für Spanien die erſten 27 Bahnwagen Getreide in Cer⸗ 
bere eingetroffen. Weitere Lieferungen werden wegen 
der in Spanien herrſchenden Lebensmitelknappheit raſch 
folgen. 


Kriegszustand für ganz Nepublil⸗Spanien 

Paris, 23. Januar. Der ſpaniſche Miniſterrat hat 
in ſeiner Sitzung in der Nacht zum Montag beſchloſſen, 
den Kriegs zuſtand für das geſaunte republikaniſche 
Gebiet zu proklamieren. 

Ferner wurde die 140 Kilometer nördlich von Bar⸗ 
celona- und 70 Kilometer von der franzöſiſchen Grenze 
entfernte Stadt Gerona als Sitz der Regierung in 
Ansſicht genommen. 


Ver eidiaungsmaßnahmen in Bartelona 


Wie aus Barcelona verlautet, g 
den Befehl, alle Stadtteile an der Peripherie Barrelonas 
und im Küſtenabſchnitt ſowie alle Ortſchaften der Küſten⸗ 
gebiete, darunter Garraf, das inzwiſchen von den Auf 
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gab die Regierung 
habe, 
czunſti über die Auswanderung der Juden, 
des Abgeordneten Sommerſtein 


ſtändiſchen beſetzt worden iſt, von der Zivilbevölkerung 
zu räumen. Die Räumung der Vorſtändte, die zweifellos 
mit der Vorbereitung der Verteidigung im Zuſammen⸗ 
hang ſteht, muß binnen 24 Stunden durchgeführt werden 

Ebenſo verlautet, daß die Regierung die Grenz⸗ 
wachen an der franzöſiſchen Grenze angewieſen habe, alle 
Perſonen, die dazu keine beſondere Erlaubnis haben, am 
Ueberſchreiten der Grenze zu verhindern. 


Die Kämpfe um Naureſa 
Bericht der Aufſtändiſchen. 

Salamanca, 23. Januar. Der Heeresbericht 

der Aufſtändiſchen meldet das Fortſchreiten der Offenſive 
an allen Abſchnitten Kataloniens. Die Auſſtändiſchen 
ſtehen jetzt unmittelbar vor Manreſa. Im Nordabſchnitt 
wurden die Orte Caſtellar de la Riba und Beoscay, im 
Abſchnitt nördlich von Villafranca die Ortſchaft Mas⸗ 
guefa an der Straße Igulada—Martorell und San Lo— 
renz erobert. 


Eine Unterredung des ſpaniſchen 
und franzöſiſchen Außenminiſters 
Paris, 23. Januar. Der ſpaniſche Außzenminſter 

dei Vayo hatte am Montag in Paris eine neue Unter⸗ 
redung mit dem franzöſiſchen Außenminister. Die vor⸗ 
hergehende Unterredung der beiden Miniſter fand in 


Genf während der letzten Tagung des Völkerbundrates 
ſtatt. 
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Abtransport 
der britiſchen Staats angehörigen 


London, 23. Januar. Die in kurzen Abſtänden 
aus Spanien eintreffenden Telegramme werden von den 
Abendblättern in großer Eile aufgegriffen. Die letzten 
Nachrichten über die Einſtellung des Flugdienſtes der 
„Air France“ nach Barcelona und über den raſchen Vor⸗ 
marſch der Vorhuten der Franco-Armee ſowie die Tat— 
ſache, daß in Paris franzöſiſch⸗ſpaniſche Beſprechungen 
über den Abtransport von Flüchtlingen ſtattfinden, haben 
die Spannung weiter geſteigert, ſo daß man allenthalben 
über den Fall Barcelonas ſpricht, den man als kurz be— 
vorſtehend bezeichnet. Engliſcherſeits hat man Maßnah⸗ 
men getroffen, den Abtransport der britiſchen Vertreter 
in Katalonien und der engliſchen Bürger, insgeſamt etwa 
220 Perſonen, nötigenfalls raſch durchführen zu können. 

Der Kreuzer „Devenſhire“ ſowie der Zerſtörer 
„Greynound“ ſind vor Barcelona vor Anker gegangen, 
um gegebenenfalls beim Abtransport der Engländer zur 
Verfügung zu ſtehen. 


Große dynamiterploſion in Kolumbien 


Bogota, 23. Januar. Am Sonntag hat ſich in 
einem der Grubenbezirke Kolumbiens eine große Dyna⸗ 
mitexploſion ereignet. Es explodierten nicht weniger als 
600 Kiſten Dynamit, wodurch 250 Häuſer völlig zerſtört 
wurden. In weitem Umkreis wurden in den Häuſern 
die Fenſterſcheiben eingedrückt. Der Bevölkerung bemäch⸗ 
tigte ſich eine Panik, da man anfänglich an ein Erdbeben 
glaubte. Laut den erſten Berichten ſind 10 Todesopfer 
zu beklagen 


io in Sanol 


Die Seilbſtverwaltungswahlen in der Bolener Wojewodſchaft 


Die Stadtratmahlen in Sanok haben einen großen 
Sieg der ſozialiſtiſchen Lifte ergeben. Obwohl die PPS 
nur in 5 Wahlbezirken Liſten aufgeſtellt hat, konnte ſie in 
dieſer Stadt, wo ſie bisher überhaupt nicht vertreten war, 
7 Mandate erringen. „Der Polniſche Nationale Block“, 
beſtehend aus Nationaldemokraten, Ozon und Unparteii⸗ 
ſchen, erhielt zuſammen 13 Mandate. Die Juden erhal⸗ 
ten 4 Mandate. Die Wahlbeteiligung betrug 60 Prozent. 
Der Wahlausgang hat in der Arbeiterſchaft große Freude 
ausgelöſt. 

In 35 Städten und Ortſchaften der Wojewodſchaft 
Poſen wurden am Sonntag insgeſamt 452 Stadtperord— 
nete gewählt, darunter nur etwa 60 Kandidaten des 
Ozon. Die übrigen Kandidaten verteilen ſich auf die 
oppoſitionellen Parteien, mit Ausnahme einiger Unpar⸗ 
teiiſcher, deren Stellungnahme unbekannt iſt. 


PPS⸗Liſten in Przeworſk ungültig erklärt. 


Das Hauptwahlkomitee in Przeworſk ha: in zwei 
von drei Wahlbezirken die Wahlliſten der PPS als un- 
gültig erklärt, Als Begründung wird angegeben, daß die 
Liſten von den Wählern unterzeichnet wurden, ohne daß 
die Kandidaten auf ihnen figuriert hätten. Der „Robot⸗ 
nil“ beſtreitet die in der Begründung enthaltenen Anga⸗ 
ben. Gegen die Ungültigkeitserklärung dieſer Liſten wurde 
in vorſchriftsmäßiger Weiſe Einſpruch erhoben. 

* 


Die geſtrige Seimſitz ung 


Die Beantwortung von Interpellationen 


Zu Beginn der geſtrigen Sejmſitzung gab der Sejm⸗ 
marſchall bekannt, daß der Miniſterpräſident eine Reihe 
von Anfragen der Abgeordneten ſchriftlich beantwortet 
darunter die Anfrage des Abgeordneten Skwar— 
die Anfrage 


den Hochſchulen, die Anfrage des Abgeordneten Putek 
über eine Amneſtie, die Anfrage des Abgeordneten Dud⸗ 
zinfti über eine gemeinſame polniſch-ungariſche Grenze 
und andere. 

Auf die Anfrage des Abgeordneten Dudzinfkli hat 
Außenminiſter Beck eine Antwort zugeſandt, in der es 
heißt, daß die Bemühungen Ungarns, Karpatho⸗Rußland 
zu gewinnen und ſo eine gemeinſame Grenze mit Polen 
zu erhalten, der polniſchen Regierung bekannt ſind. So 
lange Ungarn dieſes Problem in aktiver Weiſe verfolgt, 
kann es immer auf Zuſtimmung von polniſcher Seite 
zählen. Die polniſche Regierung ſtellt bei der heutigen 
Lage der Dinge keine territorialen Forderungen. Die 
Regierung verfolgt den Lauf der Dinge am Südaus⸗ 
gange der Karpathen. Sollte ſich dort eine Lage heraus⸗ 
bilden, die irgendwie die Intereſſen Polens ge’ührden 
könnte, ſo wird die Regierung die entſprechenden Mittel 
ergreifen, um eine ſolche Gefährdung zu beſeitigen. 

Auch die Anfrage des Abgeordneten Skwaxezynſki 
und weiterer 116 Abgeordneter wurde ſchriftlich beanf⸗ 
wortet. In dem Antwortſchreiben heißt es: Die polniſche 
Regierung ſehe in der beträchtlichen Verringerung der 
Zahl der Juden in Polen einen der wichtigſten Wege zur 
Löſung der Judenfrage. Die Abwanderung der Juden 
aus Polen ſei nicht nur aus politiſchen, ſondern auch aus 
wirtſchaftlichen Gründen unerläßlich. Infolge des ſtar 
zen Bevölkerungszuwachſes in Polen ſei der Prozeß der 
Entjudung von Induſtrie, Handel und Handwerk unver— 
meidlich. 

Zur Aufnahme der jüdiſchen Abwanderung aus 
len gäbe es in der Welt zahlreiche und durchaus geeignete 
Gebiete, die die polniſche Regierung durch internationale 
Verhandlungen freizubekommen beſtrebt ſei. Dieſe Be 
wühungen müßten zu poſitiven Ergebniſſen führen Pa⸗ 
läſtina genüge nicht zur Aufnahme der jüdiſchen Auswan⸗ 
derung. Auch die Juden in Polen ſowie im Auslande 
müßten im eigenen Intereſſe alles tun, damit die Maß 


Po⸗ 


nahmen der polniſchen Regierung zu entſprechenden Er 


über die Sicherheit in | gebniſſen führten. 
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Keine Amneftie 


Die Antwort an den Abgeordneten Dr. Putel bes 
ſagt, daß die Regierung nicht die Abſicht hat, die geſetz⸗ 
geberiſche Initiative in der Frage einer Amneſtie zu er⸗ 
greiſen. Die Regierung kann in den vom Abgeordneten 
Putelk angeführten Erwägungen keine Grundlagen zu 
einer ſolchen Initiative insbeſonder in bezug auf Perſo⸗ 
nen erblicken, die ſich den Folgen zennaträftiger Urteile 
nicht unterworfen haben. 

Die Regierung hält die Auflöſung des Abſonderungs⸗ 
lagers nicht für zeitgemäß. Sie iſt hingegen der Anſicht, 
daß die bisherige Rückwirkung dieſer Inſtitution auf die 
öffentliche Ruhe und Sicherheit für ihrelerhaltung ſpricht. 


Alsdann wurde ein Geſetzsvorſchlag zur Regelung 
des Rechtszuſtandes in den neu gewonnenen Gebieten in 
erſter Leſung angenommen. Ebenſo eine Reihe anderer 
kleinerer Geſetzesvorlagen. Ferner wurde eine Reihe 
von Ratifizierungsgeſetzen mit verſchiedenen Staaten in 
zweiter und dritter Leſung erledigt. 


Eine Nundfunkanſprache Chamberlains 


London, W. Januar. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain ſprach am Montag abends im Rundfunk über den 
Rekrutierungsfeldzug für den nationalen Dienſt. Er 
drückte dabei die Anſicht aus, daß dieſer freiwillige Dienſt 
ebenſo notwendig ſei, wie Kriegsſchiffe, Kanonen und 
Luftfahrzeuge. Der Miniſterpräſident erläuterte dann im 
einzelnen das Handbuch, das eine Einführung in die ver⸗ 
ſchiedenen Aufgaben des nationalen Dienſtes enthält und 
in 20 Millionen Exemplaren in allen Haushalten des 
Landes verbreitet werden ſoll. Das Handbuch ſoll jeden 
einzelnen in die Lage verſetzen, einen Poſten auszu'uchen, 


an dem er entſprechend ſeinen Fähigkeiten und ſeiner 
Vorbildung am beſten mitarbeiten zu können glaubt. 


Chamberlain gab zum Schluß dem Wunſche der Regie⸗ 
rung Ausdruck, daß es möglich ſein werde, die gewünſchte 
Zahl von Freiwilligen ohne Zwangsmittel auf die Beine 
ſtellen zu können. 


Organiſie rung e e 
Kinder im Kriegsfall 


In England wird im Januar und Februar die 
Organiſierung der Evakuation und Unterbringung von 
Kindern für den Kriegsfall durchgeführt und abgeſchloſſen 
werden. Es handelt ſich derten für etwa 3 Millionen 
Kinder — davon allein aus London für 1 Million — 
rechtzeitig Unterkunft zu finden. Der Hygieneminiſter hat 
wiſſen laſſen, daß jeder Haushalt auf dem flachen Lande, 
ver bereit iſt, ein Kind während des Krieges aufzuneh⸗ 
men, von den ſtaatlichen Fürſorgeſtellen 10 Schilling 
6 Pence pro Woche erhalten wird; für jedes weitere auf⸗ 
genommene Kind beträgt der ſtaatliche Penſions⸗Zuſchuß 
8 Schilling 6 Pence pro Woche. Ein Heer von freiwilli⸗ 
gen Helfern bereiſt zur Zeit alle Kleinſtädte, Dörſer und 
Flecken, um eine genaue Liſte der Haushaltungen anzule⸗ 
gen, die zu dieſen Bedingungen bereit find, Großſtodtkin⸗ 
der im Kriegsfall aufzunehmen. Das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium ſeinerſeits beſchäftigt ſich damit, eine a ai 
zu ſchaffen, die im Falle einer Evakuierung der Groß⸗ 
ſtädte den Kindern erlaubt. weiter ohne Unterbrechung 
die Schule zu beſuchen. 


Auf der Suche nach den Bombenlegern 


Dondon, 23. Januar. Auf der Suche nach den 
Tätern der letzten Bombenanſchläge wurden in Manche⸗ 
ſter zwei Frauen verhaftet, in deren Beſitz man zahlreiche 
Exploſipſtoffe fand. 


Auch die Schweiz ſichert die Goldvorrüte 


Bern, 3. Januar. Im Zuſammenhang mit den 
Nachrichten, daß die belgiſche und holländiſche Emiſſions⸗ 
banken ihre Goldvorräte nach dem Auslande gebracht 
haben, berichtet die Berner Zeitung „Der Bund“, daß 
man annehmen dürfe, daß auch die ſchweizeriſche Natio⸗ 
nalbank einen gewiſſen Teil ihrer Goldvorräte im Aus⸗ 
land deponiert hat. Der Reſt der Goldvorräte wurde an 
ſtcherer Stelle im ſchweizeriſchen Gebirge verborgen, 
worüber jedoch von den ſchweizeriſchen en, volles 
Stillſchweigen gewahrt wird. 
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Aufruf Tſchangkaiſcheks 


Tſchungking, Januar. Marſchall Tſchang 
kaiſchek hat an die führenden Kreiſe und den Lehrkörper 
von ganz China ein Manifeſt gerichtet, in welchem die 
Wichtigkeit der Hebung der Moral der Nation und die 
Sicherſtellung von Truppen und Material zur Verſtär⸗ 
zung des Widerſtandes hervorgehoben wird. Weiter ver⸗ 
lang das Manifeſt einen Ausbau der lokalen Wietſchaft, 
namentlich des Kleinhandels, und die Erleichterung der 
militäriſchen Rekrutierung, um den Endſieg zu ſichern. 
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Früherer Oberkommiſſar für Danzig geſtorben. 
London, 23. Januar. Hier iſt Sir Reginald 


Tower, der Hochtommiſſar des Völkerbundes für die 
Freiſtadt Danzig in den Jahren 1919 bis 1920, ge⸗ 


Rorben. 


| 
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Der tſchechoflowaliſche Haushalt 


Kürzung der Beamiengehälter und des Heeresetats zur Deckung des Defizits 


Prag, 23. Januar. In einer Sitzung der Regie⸗ 
rung und der Budgetkommiſſion des Parlaments wurde 
mit Nachdruck gefordert, daß der Haushalt der föderierten 
Staaten der Tſchechoſlowakei, der ſich im Rahmen von 
3100 bis 3200 Millionen bewegt, in Einnahmen und 
Ausgaben ausgeglichen werde. 

Infolge der territorialen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
luſte weiſt der Haushalt ein bedeutendes Defizit auf. 

Es wird von der Abſicht geſprochen, die Beamten⸗ 
gehälter um 15 Prozent zu reduzieren, bei gleichzeitiger 
Erhöhung der Einnahmen aus der induftriellen Produk- 
tion und aus dem Export. Den Streitapfel bildete der 
Haushalt für das Heer. Nach längerer Diskuſſion wurde 
beſchloſſen, den Heereshaushalt um ein Drittel herabzu⸗ 
ſetzen, doch ſoll das aus wirtſchaftlichen Gründen ſchritt⸗ 
weiſe erfolgen. 

Die Staatsſchulden ſollen in der Höhe von 35 Pro⸗ 
zent von Deutſchland, Polen und Ungarn bedeckt werden, 
als Staaten, die in den Beſitz früherer tſche hoſlowakiſcher 
Gebiete gelangt ſind. 

Nach dem Beſuch des Staatspräſidenten in der Slo⸗ 
wakei und des Miniſterpräſidenten Beran bei Genera“ 
Syrovy in Preßburg hat die ſlowakiſche Preſſe die An⸗ 
griffe gegen die Tſchechen eingeſtellt. Man glaubt, daß 
nun leidliche Beziehungen zwiſchen den beiden Staats⸗ 
völkern beſtehen werden. 8 . 


Die befohlene Boltseinheit 


Huszt, 23. Januar. 
ruſſiſchen Regierung hat heute 
auf er und nur 0% VBitung 


Der Premier der karpatho⸗ 
alle politiſchen Parteien 
einer einzigen „Partei 


Die ee erfolgte einige e von Ein⸗ 
reichung der Kandidatenliſten zur Landtagswahl. Da⸗ 
durch wird der ungariſchen, tſchechiſchen und jüdiſchen 
Minderheit die Teilnahme an den Wahlen unmöglich 
gemacht. 

Die Anordnung wird als 


Schrumpfung des 


Beweis gewertet, daß die 
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Regierung Woloszyn des Vertrauens der Bevölkerung 
nicht ſicher ſei. Bei den Wahlen vom Jahre 1935 hat die 
Liſte Woloszyns nur 7000 Stimmen erhalten. 


Ein dritter Kaganowilſch 


Moskau, 23. Januar. Julius 
dritte Bruder des Kommiſſars für die Schwerinduſtrie 
Lazar Kaganowitſch, iſt zum Vizekommiſſar für den 
Außenhandel Sowjetrußlands ernannt worden. Der 
zweite Bruder Michal Kaganowitſch iſt bekanntlich Kom⸗ 
miſſar für das Flugweſen. 

Zum Stellvertreter des Kommiſſars für die Schwer 
induſtrie wurde Olonow, ein bisher unbekannter Beam: 
ter der GPU ernannt. 


Kaganowitſch, der 


Neues Grdölbeden in den Sowiels 


Seit einiger Zeit wird in der Sowjetunion der in: 
tereſſante Verſuch unternommen, ein Erdölbecken in 
einem Gebiet ausfindig zu machen, daß in einem für den 
Kriegsfall völlig ungefährdeten Gebiet liegen ſoll. Geo⸗ 
logiſche Unterchungen und Verſuchsbohrungen haben zur 
Aufdeckung bedeutender Erdölquellen im Becken des Fluſ⸗ 
ſes Kama geführt. Es wurde in dieſem Gebiet bereits 
das erſte Erdölunternehmen gebildet. Gleichzeitig finden 
Bohrungen im Becken des Fluſſes Tolba (Provinz Ja⸗ 
lutfk) ſtatt. Dieſe Bohrungen haben jedoch bisher kein 
nennenswertes Ergebnis gezeitigt. 
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Neinungs verſchiedenheiten im Kreml? 


Wie der „Iluſtrowany Kurier Codzienny“ aus 
Moskau meldet, ſoll im Kreml wegen der Lage in Spa⸗ 
nien ein ernſter Streit ausgebrochen ſein. Während Di⸗ 
mitrow, der Generalſekretär der Komintern, die Entſen⸗ 
dung ſowjetruſſiſcher Kriegsſchiffe nach Barcelona gefor- 
dert habe, habe Stalin ſich gegen dieſe Pläne gewandt. 
Die Sowjetregierung hätte. ſich ſogar entſchloſſen, 180 
Offiziere der Roten Armee aus Spanien zurückzuberuſen. 

* 


Die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer Mel⸗ 
dung müſſen wir dem „JC“ überlaſſen. 


deuiſchen Handels 


192 Millionen Handelsdefizit 


b 23. Januar. Die Agentur Havas meldet 
aus Berlin: die deutſche Einfuhr pro 1938 erreichte einen 
Wert von 5 449 300 000 Reichsmark gegen 5 464 000 000 
Reichsmark im Jahre 1937. Die Ausfuhr ſank von 5 
Milliarden 906 000 000 Reichsmark im Jahre 1937 auf 


5 257 100 000 Reichsmark im Jahre 1938. Der deut⸗ 
ſche Export iſt alſo im abgelaufenen Jahr um rund 


649 000 000 zurückgegangen. Das 
beträgt 192 000 000 Reichsmark. 


Die Wahrheit 
über Schuschnigg unterdrückt 
Berlin, 23. Januar. Alle Schriften von Guido 
Zernatto, des Generälſekretärs der ehemaligen Vaterlän⸗ 
dischen Front Schuſchniggs, ſowie der in Paris gedruckte 
„Deutſche Freiheitskalender für 1939“ ſind in Deutſch⸗ 
land verboten worden. 


der italieniſche Auhenminilter 
reiſt nach Berlin? 


Außenhandelsdefizit 


Rom, 23. Januar. In gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet mit Beſtimmtheit, daß Außenminiſter Graf 


Ciano nach Ende des laufenden Monats einen Beſuch in 
Berlin abſtatten wird. In Ausſicht genommen werden 
für die Reiſe die Tage vom 28. bis 31. Januar. 

1 1 


Vor einer neuen anlitatholiſchen Aktion 
in Deutſchland 


Berlin, 23. Januar. Die naziſtiſche Kampfzeit⸗ 
ſchrift „Schwarze Korps“ hat ein Programm von anti⸗ 
fleritalen Maßnahmen als eine Waffe der deutſchen Re 
gierung gegen den Weltkatholizismus zuſammengeſtellt: 

Das „Schwarze Korps“ hebt hervor: 6000 latholi⸗ 
ſche Teologieſtundenten ſeien vom Militärdienſt befreit 
und befinden ſich jo in Liner bevorzugten Stellung. An 
15 Univerſitäten unterhalte der Staat katholiſche theolo⸗ 
giſche Fakultäten. Der Religionsunterricht ſei in ſämt⸗ 
lichen deutſchen Schulen ordentliches Lehrfach. Alle dieſe 
Privilegien müſſe man abbauen. Ferner nimm: das 
Blatt Anſtoß daran, daß Vermächtniſſe und Zuwendun⸗ 
gen, die der Kirche geſpendet wurden, erbſchafts⸗ und 
ſchenkungsſteuerftei ſind und daß der Staat die Ein⸗ 
ziehung der Kirchenſteuer beſorgt. Das „Schwarze 
Korps“ droht: „Weil das Oberhaupt der Romkirhe für 


W 
uns nur betet, aber gegen uns redet und handelt, darum 


gleichen oder ähnlichen Zielen darſtellen könnte. 


werden wir ſelbſt handeln müſſen, um die gegen Deutſch⸗ 
land ‚geführte kirchliche Hetzlampagne einzuſchüchtern und 
zum Schweigen zu bringen.“ 
* 
Auf Grund der Verordnung zum Schutz von Volt 
und Staat iſt von den zuständigen Stellen der Katholi⸗ 
ſche Akademikerverband mit ſofortiger Wirkung verboten 


worden. Ihm iſt jede Tätigkeit unterſagt worden, die 
den Verſuch einer Fortſetzung oder Neugründung mit 
In Tirol wurden drei Prieſter verhaftet. Als 


Grund wird angegeben, daß ſie in ihren Predigten gegen 
die Kirchen⸗Verfolgungen in Oeſterreich Stellung genom⸗ 
men hatten 


Geheimnisvolle Schiffs kataſtrophen 
in Steitin 


Stettin, 23. Januar. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend auf Sonntag ereignete ſich im Stettiner Hafen ein 
geheimnisvoller Unfall, der bisher nicht aufgeklärt wor⸗ 
den iſt. Im Hafen waren zwei Schleppdampfer veran⸗ 
kert, und zwar „Bleichholm“ und „Pollux“, die der 
Schiffsgeſellſchaft Frietzen und Sohn gehören. Plötzlich 
begann der „Bleichholm“ zu ſinken und zog den „Pollux“ 
und ſollen 


mit. Beide Schiffe gingen auf den Grund 


heute wieder gehoben werden. 


Der Sandſchak gliedert ſich der Türkei ein 


Iſtanbul, 23. 
Sandſchak Alexandrette 
gierung mit dem Vorſchlag, für ihr Poſtweſen 
Poſtwertzeichen verwenden zu dürfen. 

Es iſt bei dieſer Gelegenheit daran zu erinnern, daß 
die türkiſche Regierung ihren Auslandsvextretungen er 
laubt hat, den Staatsangehörigen des 
drette türkiſche Päſſe auszuhändigen. 


Januar. Die Regierung des 
wandte ſich an die türkiſche Re⸗ 
tierkiſche 


Sandſchak⸗Alexan 


König Faruk ſoll Kalif werden? 


Iſtanbul, 23. Januar. Die maßgebenden türki⸗ 
ſchen Kreiſe beziehen ſich zu den Nachrichten, daß König 
Faruk von Aegypten zum Kalifen des Islam ausgerufen 
werden ſoll, mit weitgehender Reſerve. Es wird darauf 
hingewieſen, daß dieſe Nachrichten bisher keine offizielle 
Beſtätigung gefunden haben. 
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Aus Welt und Leben 


Der Ameiſenlrieg 


Seit einiger Zeit wird an der Grenze der Vereinig⸗ 
ten Staaten und Mexikos eine merkwürdige Erſcheinung 
beobachtet. An dieſer Grenze herrſcht ein ausgeſprochener 
Krieg, aber ausnahmsweiſe iſt es kein Krieg zwiſchen 
Menſchen, ſondern ein Krieg zwiſchen Ameiſen. Aus un⸗ 
bekannten Gründen ſind die roten mexikaniſchen Ameiſen 


mit den ſchwarzen amerikaniſchen in einen Konflikt gera⸗ 
ten, der zunächſt an einer einzigen Stelle zwiſchen zwei 


Ameiſenhaufen⸗Komplexen ausbrach, ſich aber merkmürdt⸗ 
gerweiſe immer weiter ausdehnte. Der Beginn des Kon⸗ 
fliktes fällt noch in den Sommer, heute aber kann man 
jagen, daß er fait überall, hunderte Kilometer weit längs 
der Grenze tobt. Das Merkwürdigſte daran iſt die von 
beiden Seiten einwandfrei beobachtete Tatſache, daß die 
Armeen der roten und ſchwarzen Ameiſen von meither 
Zuzug und Verſtärkungen erhalten. Gerade dies iſt von 
Entomologen nachgeprüft worden und hat ſich als richtig 
herausgeſtellt. Dies iſt der bisher erſte Fall, in dem man 
ven einer ſaſt menſchlich anmutenden weitreichenden Or⸗ 
ganiſation ſprechen kann. Es iſt zwar bekannt, daß die 
Ameiſen Gefangene machen, den feindlichen Ameiſenhau⸗ 
fen ſachgerecht zerſtören und die Beute mitnehmen, aber 
völlig unbekannt war bisher ein Meldeweſen, das ganz 
ufſenbar weiter als der eigene Ameiſenhaufen reicht. 
Man iſt faſt verſucht, zu ſagen, daß die Ameiſen von den 
Menſchen gelrnt hätten, und daß dieſer Krieg einen aus⸗ 
geſprochenen „Raſſenkonflikt“ der Ameiſenvölker darſtellt. 


Das Kometenjahr 


Das Jahr 1939 wird ein ausgeſprochenes Kometen⸗ 
jehr werden. Die Aſtronomen kündigen nicht weniger als 
10 Kometen an, die in dieſem Jahr ſichtbar werden. Dies 
it eine ungewöhnlich hohe Zahl, denn in der Regel gehen 
jährlich nur zwei bis drei Kometen an der Erde vorbei, 
und die Höchſtzahl überſchreitet faſt nie fünf Kometen. 
Von den „berühmten“ Kometen befinden ſich unter den 
Himmelswanderern dieſes Jahr die Borelli und der 
Finlay⸗Komet. Sie find auch die einzigen, die man mit 
bloßem Auge wird ſehen können, währed die anderen acht 
nur von den Aſtronomen durch die Teloſköpe beobachtet 
werden können, weil ſie ſo weit im Weltenraume dahin⸗ 
ziehen, daß ihre Bewegung dem bloßen Auge nicht mehr 
ſichtbar iſt. Höchſtens würde man ſie als Sterne erken⸗ 
nen, wenn man genau den Ort wüßte, wo ſie allnächtlich 
5255 Aber das Auftreten dieſer Kometen wird eine an⸗ 

dere Folge haben, die ein bekanntes Schauspiel bietet: 
nämlich den Sternſchnuppenfall, der in dieſem Jahre nicht 


Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


28. Fortſetzung) 

Leidenſchaftlich warf ſie ſich in ſeine Arme, bot ihm 
ihren Mund. 

„Anka“, ſagte er heiß und ſah ihr in das ſchöne 
junge Geſicht, deſſen Augen, deſſen Lippen und Wangen 
ihn immer neu mit Verlangen erfüllten — „Anka, alles, 
was zu dir gehört, macht mich ganz verdreht vor Sehn⸗ 
ſucht, und doch, immer wieder kommt die Angſt über 
mich.“ 

„Welche Angſt?“ Sie öffnete die Augen nicht, war⸗ 
tete auf ſeine Küſſe. 

„Die Angſt, wie es mit uns beiden werden fol. 
Wenn wir heiraten wollen, ich bin nichts, ich habe nichts 
— und ich könnte es nicht ertragen, alles von dir zu emp- 
ſongen, ich werde immer ſchamrot, wenn du mir Geid 
gibſt — Anka, und warten, bis ich etwas habe und bin? 
Daran darf ich auch nicht denken —“ er ſtöhnte auf und 
dergrub ſein Geſicht in ihren Armen. 

Er ſah Ankas Geſicht nicht, es trug einen gequälten 
und ein wenig ungeduldigen Ausdruck: 


„Warum kannſt du nicht den Tag und die Stunden 
nehmen, wie ſie ſind, du dummer lieber Junge? Was 
piagſt du dich mit dem Später? Wir find beiſammen, 
wir haben uns lieb, was willſt du mehr? Mach dir doch 
das Leben nicht ſo ſchwer! Leb doch mal von einem 
Tage zum andern!“ 4 

„Das kann ich nicht“, dachte Michael Erdinger in 
einer tiefen Furcht. „Noch nie habe ich fo leben können. 


Immer mußte ich meinen Weg irgendwie überſcha nen 
—5 


lange nicht ge ſohene 
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ein Tim, der alle beinitigen und Desaubern wird 


nur früher, nämlich ſchon im Juli, einſetzen, ſondern auch 
erſt im Oktober aufhören wird; in der Regel fallen die 
meiſten Sternſchnuppen nur in der zweiten Hälfte Auguſt. 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 25. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 


Januar 1939. 


Schalpl 11 Schulſendung 
12,03 Mittagsſendung 14 Sinfoniemuſik 15,30 
Kotnzert 16,35 Bender ſingt 17,15 Orgelmuſik 
18,25 Sport 19 Aus der Komödie: Auf den Wellen 
des Aethers 20,35 Abendnachrichten 21 Chopin⸗ 
konzert 22,10 Soliſtenkonzert 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowiz. ; 

14 Konzert 14,40 Jugendfunk 
Plauderei 22,10 Gevano⸗Konzert 
Königswuſterhauſen (191 E95, 1571 M.) 
6,30 Schloßkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 
Kinderliedſingen 16 Konzert 20,10 Aus der wei⸗ 
ten Welt 21,25 Philharmoniekonzert 22,15 Sport 


18 Bericht 22 
23 Nachrichten. 


22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Muſik aus Wien. 
Breslau. 
12 Konzert 14,10 Bunte Muſik 16 Konzert 19 


Deutſches Leben im 


22,30 Tanzmuſik. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12 Werkkonzert. 13,15 Konzert 16 Kaffee verkehrt 


21,50 Philharmonielonzert 22,30 Muſik aus Wien. 


Oſtraum 20,10 Tanzabend 


Der Lodzer Sender veranſtaltet mit Einverſtändnis 
der Liga für Touriſtik drei billige Eiſenbahnausfülge zu 
den Fi S.⸗Meiſterſchaften nach Zakopane für ſeine Rund⸗ 
funſhörer. 

Der erſte Ausflug verläßt Lodz am 9. Februar und 
kehrt am 13. Februar zurück, der zweite verläßt Lodz am 
13. Februar und lehrt am 17. Februar N und der 
dritte verläßt Lodz am 17. und 9 am 21. Februar 
nach Lodz zurück. 

Eine Teilnehmerkarte für den erſten Ausflug mit 
freiem Eintritt zum Abfahrtslauf beträgt Zl. 29,90, eine 
Teilnehmerkarte am zweiten und dritten Ausflug loſtet 
30,90 Zloty. In den Preis der Teilnehmerkarte iſt ne⸗ 
ben der freien Fahrt und freien Eintritt zu der Sport⸗ 
veranſtaltung ein Liegeplatz, drei Frühſtückeſſen und drei 
Abendbroteſſen im Speiſewagen des Zuges ſowie Schlaſ⸗ 


ſtelle im Zuge eingerechnet. Die Aufenthaltsdauer in 
Zakopane dauert jeweils drei Tage. 
Die Teilnehmerkarten werden in den Reiſebüros 


erhältlich ſein. 


12. Kapitel. 


Erdmuthe hatte den Freunden 
angezeigt. Sie wollte ſie überraſchen. 
Crdmuthe am Bahnhof Mittenberg aus. 
war die Ankunft auf ſo einem Bahnhof eines Winter⸗ 
ſportortes ſchön und heiter. Dies bunte Durcheinander 
der Menſchen in den bunten Wollſachen, die leuchtenden 
Augen, die gebräunten Wangen, die ſportlich⸗ſehnigen 
Geſtalten der Läufer und Bobfahrer — die Fröhlichkeit 
und Geſundheit auf allen Geſichtern — dazu der blaue 
Himmel, das Geklingel der Schlitten auf dem Bahnhofs⸗ 
platz. Die weißen Berge, im Kranz um den Ort geſteilt 
wie getreue Wächter, die herbllare Luft, es war immer 
das gleiche Entzücken. 

Erdmuthe ging durch die Sperre auf den Bahnhoſs⸗ 
platz und ſah ſich um: Aha, da ſtand ja der Sepp dom 
Hotel Goldener Stern, dort hatten die Freunde zuerſt 
wohnen wollen, ehe ſie auf die Hütte hinaufgingen. Sie 
winkte. 0 
Während der Sepp die Sachen verſtaute, berichtete 
Soweit ging alles gut, dank der Nachfrage.“ 

„Und meine Freunde, die Fräulein Merſcheidt und 
die Fräulein Holthoff und der Görner Rudi, der Grun 
Ernſt, ſind die lange unten geweſen?“ 

„Die ſan überhaupt bei uns unten“, berichtete der 
Sepp, „die warn diesmal nur eine Nacht oben auf der 
Mittenberghüttn, dann ſans gleich wieder abfahrn, und 
logiern tuns bei uns. Bloß der Herr Erdinger, der !3 
net dabei, dies Johr. Der is allein oben geblieben aaf 
der Hüttn.“ 

Was redet denn der Seppl da für einen Unſinn zu⸗ 
ſammen?, dachte Erdmuthe, der Michael nicht dabei? 
Das war doch unmöglich. 

Aber etwas beunruhigt war ſie nun doch, 
durch das Dorf dem Gaſthaus zuging. 


ihre Ankunft nicht 
Glückſelig ſtieg 
Immer wieder 


er: 


ie 


als ſi 


Lodzer Rundſunkhörer bei den FIS⸗Weltmeiſterſchaſten. 


Anny Ondra - 
„Die tolle Claudette 


i 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zloty 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Gr 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
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Die reisenden. are nun e wen e gans Lods fingen 


Sport 


FAP'S Boxer remiſieren in Kielce und Oſtromo. 

Die Boritaffel des IKP kämpfte am Sonnabend in 
Kielce und am Sonntag in Oſtrowo. In Kielce hatte fie 
den dortigen Verein „Granata“ zum Gegner und in 
Oſtrowo kämpfte ſie gegen KSZD. Beide Treffen ende⸗ 
ten unentſchieden 8:8. a 


Ringkampftreſſen Jap — Sac 18:4. 


Das am Sonntag zwiſchen IKP und SKS 
tragene Ringkampftreffen um die Meiſterſchaft 
Lodzer Bezirks endete mit 18:4 für IKP. 

Die nächſten zwei Meiſterſchaftskämpfe kommen am 
29. und 31. Januar zum Austrag. Am 29. werden ſich 
ERS und Kruſcheender und am 31. Wima und Zjedno⸗ 
ezone gegenüberſtehen 

Drei Ringkämpfer der Wima, und zwar Domanſli, 
Kawal Wl. und Wonſik, werden an einem Ringlampf⸗ 
turnier der Legia in Krakau am 29. Januar teilnehmen. 


Starles deutſches Aufgebot bei den 
Europameiſterſchaften im Eiskunſtlaufen 


Bekanntlich wird vom 3. bis 6. Februar in Zako⸗ 
pane die Eiskunſtlaufmeiſterſchaft im Paarlauſen von 
Europa ausgetragen werden. An dieſem Wettbewerd 
werden die prominenteſten Paare aus allen Ländern teil⸗ 
nehmen. Beſonders ſtark wird das Aufgebot an deut⸗ 
ſchen Paaren ſein. Neben dem Tilelverteidigerpaar 
Maxie Herber — Ernſt Baier wird noch das bekannte 
Wiener Geſchwiſterpaar Ilſe und Erich Pauſin und das 
Paar Inge Koch und Gunther Noack auf den Plan er⸗ 


gusge⸗ 
des 


ſcheinen. Es ſind dies nebenbei geſagt die beſten drei 
Eislaufpaare der Welt, die in den letzten Jahren um 
die Vorherrſchaft auf dem Eisparkett kämpfen. 
Polen wird durch das Geſchwiſtervaar Kalus ver⸗ 
treten ſein. 
Olympiſche Spiele der Auslandspolen. 
In dieſem Jahre werden wieder für die Aus 'ands⸗ 


polen olympiſche Spiele durchgeführt. Dieſe werden vom 
28. bis 31. Juli in Krakau abgehalten. 
———— — — — —̃ — TEEN 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. 2 o, a. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
e alny kierownik wydaw nietwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za catosé tresei 
6 Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


„Volkszeitung“ 


Die Wirtin ſtand in der Diele, eine große, kräftige 
noch junge Frau. Freudig begrüßte ſie Erdmuthe. 


„Wie denn, wohnen denn meine Freunde wirklich 
hier unten?“ fragte Erdmuthe, jetzt erſt begann ie 
2 * 1 18 x 


Sepps Worte für bare Münze zu nehmen. 
nickte eifrig. 

Ob ſie jetzt daheim wären? Nein, ſie hätten einen 
Ausflug gemacht, ſie hätten das Fräulein wohl noch nicht 
erwartet. Vor Abend würden ſie auch nicht zurück ſein, 
hätten ſie geſagt. Und der Herr Erdinger, der wäre 
diesmal nicht mit von der Partie. 


Die Wirtin 


Erdmuthe wurde das Herz immer ſchwerer. 


Sie vorſtand das alles nicht mehr. Aber vielleicht 
würde der Toni oben etwas wiſſen. Bis zum Abend 
warten, bis die andern herunterkamen, das war ſchreck— 
lich zu denken. . 

Eine halbe Stunde jpäter kam fie im Schianzug, die 
Schier über der Schulter, aus ihrem Zimmer. 

„Wohin wollens denn, Fräulein?“ fragte der Sean 
der im Flur ſtand. 


„Nach der Mittenberghütte, Sepp. und ſo ſchnell wie 
möglich.“ 

Nun kam ſie der Mittenberghütte näher. 
konnte ſie die mie der Hütte untericheiden. Sie übers 
legte. Wenn ſie rechts herum fuhr und den kleinen An⸗ 
ſtieg über den Ahornkogel machte, dann ſchnitt ſie ein 
ſchönes Stück Weg ab. Dann kam ſie gerade hinter dem 
Amerikanerhaus heraus. 

Sie ging in Hucke, ſauſte herab, dann mit einem 
prachtvollen Telemark bremſte ſie, kam ganz knapp vor 
den erſten Bäumen des kleinen verſchneiten Wäldchens 
zum Halten. Sie konnte gerade durch die Bäume hin⸗ 
durch auf das Amerikanerhaus ſehen. 

(Fortſetzung folgt.) 
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43. Polniſche Staats lotterie 4. Klaſſe — 15. 3iehunastag (Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANGIJI) 

We wezorajszym eiagnieniu 
padty nastepujace wygrane: 

CIAGNIENIE PIERWSZE 

5.000 21. — 115946 

50.000 zi. — 74633 

15.000 zl. — 141738 

10.000 21. 144385 153134 

5.006 I. 30388 79510 
145565 154112. 


2.000 zit. — 12323 20509 22735 | 


27895 40018 63636 65832 65996 


91392 111939 122266 135882 
156752 158102. 

1.000 21. — 10665 28828 
28940 28926 31716 32667 32235 
47201 46942 58410 59916 71050 
72519 73362 87307 88422 91997 
94529 97340 99934 100462 
101238 102745 116163 131318 


132798 150613 156719 158071. 


Wygrane po zi. 250 

28 127 330 40 540 607 706 21 49 957 
1014 58 395 766 78 00 2162 383 544 801 
64 939 44 3010 75 132 45 57 91 253 321 
519 32 607 38 776 88 89 817 90 95 4195 
296 399 478 660 803 5 973 5068 81 162 
73 224 81 450 79 83 503 743 861 944 96 
6052 161 72 322 29 412 30 98 754 841 
74 77 909 7075 141 71 255 365 590 733 
62 827 34 904 8023 24 255 322 423 504 
10 72 815 54 72 926 9310 45 47 90 435 
60 508 15 643 764 868 94 959 94. 

10055 121 22 30 254 347 508 612 767 
73 892 966 89 11027 34 148 401 47 512 
25 97 875 909 91 94 12069 141 236 92 
371 91 97 540 840 47 90 130060 62 103 
78 370 405 513 670 962 14284 349 51 
488 787 804 18 15144 302 65 67 68,77 
310 42 46 639 68 725 26 16055 69 105 71 
393 414 629 17126 79 262 411 720 48 67 


936 39 18006 299 330 539 60 625 72 870 


78 1920638 47 53 405 514 31 73 715 874 
945 97. 

20092 106 65 229 31 32 70 376 513 41 
66 608 97 703 936 67 87 21180 87 237 
141 516 98 663 83 730 864 936 39 22044 
263 339 62 587 701 49 801 988 23079 
135 95 380 461 77 575 742 24034 65 135 
217 33 311 407 599 805 61 90 25089 115 
208 34 308 472 96 577 718 73 834 980 
26136 93 425 97 513 71 666 768 930 
27001 163 284 91 317 98 438 537 986 
28085 229 85 99 491 510 12 17 48 55 648 
853 98 932 71 29025 202 79 341 61 429 
533 82 635 38 71 823 936 95. 

30057 115 48 57 246 71 751 73 935 94 
31047 339 59 517 97 800 24 32105 395 
99 478 553 88 616 843 33054 62 198 222 
77 377 434 75 515 21 65 684 823 501 
59 69 34335 409 509 17 671 706 995 
35092 212 83 96 305 461 96 558 665 719 
813 23 52 65 37207 34 84 437 59 624 
737 801 19 45 61 994 96 38015 446 504 
22 48 664 764 823 55 39051 472 663 64 
71 788. 

40070 215 368 576 646 96 733 830 
41008 42 190 236 62 313 41 50 659 502 

46 42001 15 104 94 258 94 382 405 96 
745 56 59 81 924 71 43050 106 32 261 
379 497 553 69 754 801 36 966 67 44104 
50 308 12 43 478 603 842 98 990 45164 
330 


331 422 88 513 30 698 47313 441 89 80 
512 
123 46 233 24 342 405 10 76 92 536 49 


89 696 769 70 49135 257 310 486 501 
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Letzte 7 Tage 


Damen⸗ 50 
Halbſchuhe 


von 


Zl. 


418 42 517 658 60 81 794 46077 143 | 
102 97 250 345 515 645 781 847 917 71|24 286 792 834 72 919 74077 326 412975 16356 484 569 17246 509 674 873 153285 718 933 154291 694 899 155039 


76 605 27 29 753 74 935 95 1807396 125051 225 472 575 93 740 46 868 539 


44 70 72 75 642 826 95 99. 

50023 68 255 343 454 78 538 617 37 
758 51045 50 116 32 289 52113 88 228 
354 618 783 53012 13 151 323 39 413 45 
783 54091 208 464 82 606 72 761 70 8186 
99 55377 552 650 76 927 56030 115 210 
57 356 479 686 705 63 862 76 922 57077 
105 232 69 301 38 51 66 80 487 609 5 
516 36 82 58199 224 57 78 428 528 67 
679 886 59033 209 359 509 16 837 99 

60186 409 22 547 74 616 700 54 8316 
76 945 61100 377 402 28 65 746 66 852 
974 62101 273 547 788 63017 74 178 256 
367 68 454 510 72 78 784 814 17 44 13 
935 64070 208 324 51 438 553 93 703 
8 16 85 96 810 46 917 65173 327 34 30 
401 18 523 41 616 775 77 825 60 66142 
50 247 338 484 554 667 67117 337 83 407 
546 61 793 68001 196 219 391 419 518 
613 18 77 703 4 54 816 78 89066 148 
329 44 50 419 20 95 592 662 769 822 
963. 

| 70053 72 93 151 207 44 309 13 21 to 
180 639 44 713 802 36 71174 275 380 
519 70 75 669 72088 204 51 488 512 634 
41 58 773 73031 82 90 133 81 85 336 
91. 460 768 81 842 913 83 94 74050 51 


5 
2 


110 16 72 837 902 30 75 80 92 75003 28 
865 941 64 157046. 56 184 337 667 722 
76130 297 372 458 541 63 83 605 751824 90 158017 39 65 96 156 422 40 41 834 
812 982 77197 286 304 63 528 873 97 80 504 39 796 95 887 947 159042 93 201 


108 39 364 424 54 716 840 57 89 940 


1954 99 78085 139 200 483 534 79 776 919 
79019 102 12 202 26 307 72 510 627 32 
39 59 99 803 16 61 900 

80506 53 98 626 802 35 78 911 51 
81012 92 114 474 586 655 57 78 804 1 
31 912 82226 341 590 725 812 996 83004 
42 167 296 349 92 98 571 614 799 938 56 
84044 65 92 352 68 402 93 747 48 929 
55039 354 642 72 966 68 86162 266 300 
490 508 72 906 28 891 989 87461 512 
32 826 51 88014 104 87 377 401 551 805 
92 978 98005 192 248 96 351 59 427 24 
626 708 40 79 828 977. 

90102 23 99 319 451 569 652 79 890 
309 34 91046 325 438 587 64 80 827 903 
79 92250 63 96 301 98 575 897 932 93021 


168 394 467 518 644 83 825 910 98 94115 | 


227 490 511 600 95176 400 76 537 96227 
95 418 758 830 67 68 93 901 51 97014 
108 36 53 293 482 85 705 98007 59 195 
253 493 535 40 775 81 827 31 99267 34 
407 541 70 622 23 729 95 801 972. 
100006 171 201 3 23 303 626 753 
26 45 97 905 34 79 101184 421 544 
974 102096 128 97 248 422 80 741 875 
931 32 103071 138 60 242 315 582 893 
924 25 57 104099 678 840 924 29 41 
105077 89 182 332 481 94 626 31 106097 
9 15 327 46 86 425 591 664 943 107119 
50 42 57 427 529 610 48 94 922 71 84 
108081 100 333 444 724 917 109024 38 
156 326 448 62 542 665 708 31 48 807. 


110031 93 142 52 64 208 10 339 65 
608 24 977 111008 59 142 470 519 650 
72 823 64 112084 126 306 81 433 47 92 
715 113246 398 416 80 657 75 745 866 
114119 250 95 97 350 432 79 614 732 
56 71 881 976 83 115081 575 606 756 
808 32.116108 15 52 406 15 542 91 667 
97 711 28 43 52 54 824 117080 146 476 
513 61 618 21 794 835 62 996 118098 173 
80 454 506 602 710 833 77 904 57 75 
119020 30 123 47 54 244 76 87 818 57 
920 69. 


120096 130 46 291 324 82 466 545 684 
780 955 121216 300 471 501 55 857 
122066 152 311 22 69 450 571 84 123004 
531 617 56 98 707 892 98 914 83 124096 


824 
689 


964 95 126031 188 205 21 48 66 67 79 
179 626 808 902 98 127185 96 414 19 


Herren: 
Halbſchuh 


von 
31. 


Das Ereignis des Karnevals! 


SONNABEND, 28. JANUAR 


IM FESTPROGRAMM: 


Beginn 8.30 Uhr abends 


50 Hohe 


50 97 503 66 72 74 78 678 703.980 
128025 61 217 336 509 665 739 886 937 
129358 67 95 401 23 529 41 671. 
130008 55 147 224 308 704 7 131230 
1318 40 98 405 89 547 65 94 97 724 852 
96 98 131152 369 404 30 683 133118 35 


286 301 35 56 73 441 51 68 574 93 8091902 74. 7 
54.992 134705 842 926 83 135639 89 808 


273 594 686 953 93 
137012 13 77 208 99 377 503 820 32 
138056 111 38 332 449 512 761 139023 
69 297 737 87 933 79. 

140015 36 581 705 
141056 348 417 501 625 78 826 


183 996 136079 107 


44 847 92 952 
44 


9% 


nl 


912 61 63 71 82 142064 317 721 143019738 68 102166 410 63 612 867 103310 52 


109 229 377 88 419 95 652 98 852 144038 
68 220 428 67 658 65 908 89 145400 34 
575 692 776 94 831 91 95 953 147139 St 
209 545 843 902 24 44 148175 236 62 71 
352 61 68 72 645 825 973 95 149101 254 
80 339 64 76 517 61 955 

150031 130 377 601 745 46 864 151085 
133 260 73 91 352 497 518.66 706 20 88 
152057 202 5 62 345 504 2 3 75 628 
768 855 941 153072 205 50 472 614 773 
884 931 154247 90 429 70 93 603.97 967 
155083 230 506 44 65 678 87 786 94 806 
36 156106 44 234 98 334 84 40 688 727 


301 32 412 525 99 600 749 58 97 815. 
CAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po zl. 250 
| 194 508 870 81 938 1036 114 267•91 
407 62 537 60 816 918 2122 203 305 734 
3409 831 4066 77 111 28 629 851 955 
5384 413 969 6097 442 606 765 893 7035 
191 212 926 90 8064 264 331 74 490 820 
62 930 63 9053 58 294 512 740 910. 
10001 373 618 709 69 11102 11 217 
448 97 647 944 12214 13037 254 485 391 
| 14026 169 286 521 40 726 816 938 15112 
28 7266 310 558 642 804 936 16036 235 
306 
90 444 637 963 19307 13 482544 642 717 
885 
20172 324 423 863 21020 105 335 455 
787 958 32169 450 501 11 824 900 82 
23112 53 87 233 370 400 24404 624 738 
67 841 957 25191 330 421 549 661 85 
963 81 26063 220 309 20 421 569 617 
729 878 27233 28260 420 768 803 69 901 
29054 291 609 61 755 98 843 917. 
30051 252 372 91 704 837 918 57 31035 
135 225 455 871 32195 200 655 872 930 
33120 24 68 543 893 36621 701 4 57 
35044 132 962 73 36064 614 61. 963 
37141 270 922 34 68 38032 203 37 301 
21 470 99 583 645 85 777 99 835 947 
39049 269 329 418 513 892 
40299 494 565 849 41000 215 44 
856 951 42053 120 60 445 98 556 690 
43318 539 853 44722 999 45009 96 389 
600 85 965 46204 499 567 827 911 47513 
742 805 48177 235 625 754 57 49095 115 
275 756 878. 
50256 556 709 57 900 1174 292 94 751 
90 881 52101 58 74 283 591 740 985 
53005 146 579 882 931 54214 58 426 
55458 527 601 953 57233 335 673 94 718 
58801 972 59162 380 481 751 820. 
60011 377 61713 924 62117 501 931 
63168 440 87 834 64276 488 788 892 941 
65336 67 74 470 530 52 77 662 66012 


725 


578 868. 


70488 549 920 71038 211 464 943 
| 72014 225 401 65 523 919 27 73013 108 
' 757 808 75117 225 76040 43 77489 
361 736 54 836 78631 825 79138 227 30 
75 885 962. 


Letzte 7 Tage 


von 
gl 


Gunimiltieiel 


2) Bunter Tanzabend 


Karten von 2—5 ZI. im Vorverkauf bei „A. Schwalm“, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


322 444 79 67110 56 445 08 833 90 68350 | 


11 
15 Sahre 


THEATER-VEREIN „THALIA” 


GROSSE JUBILÄUMS - VERANSTALTUNG 


1) Der Vogelhändler Operette von KARL ZELLER — als Erstauffürung 


I 80109 222 994 81002 11177 275 342,61 983 22003 555 651 56 734 967 23119 
733 946 78 832386 96 428 570 679 903/200 508 607 8:9 923 24627 931 25147 427 
58 83117 493 567 671 84018 543 724 910 |68 86 696 26325 461 747 961 27092 529 
85405 542 629 823 97 951 84 86049 7228361 422 61 77 692 885 949 93 29971. 
231 334 83 429 825 929 80 87133 67 866 30038 362 571 738 966 31354 83 420 
88085 619 704 809 936 59 99 89689 72131 710 844 32165 336 595 742 66 877 89 

987 33106 64 326 97 409 11 44 882 34232 


170 535 52 668 81 749 85 872 35190 881 
997 36084 506 90 610 722 47 37019 395 
113. 38019 279 300 552 987 39237 911 

40010 55 270 511 98 749 41783 535 
734 878 937 42011 253 452 686 811 
43110. 797 919 44184 223 466 81 502 
26 623 74 955 74 76 45484 675 78 46025 
201 359 497 647 95 701 47109 76 200 29 
109 66 106280307 620 962 48119 837 945 49145 65 272 
82 786 952. 


90314 755 91066 117 342 500 40 373 
92002 45 47 99 762 938 80 93096 323 431 
617 906 32 96 94065 192 383 95088 102 
314 416 79 721 76 96155 80 212 325 685 
702 902 97019 243 381 562 678 785 98503 
661 99320 588 603 721 840. 
100198 587 738 59 93 820 101214 647 


425 104977 105110 345 
304 858 108023 202 73 97 554 109911 

110125 28 320 111425 27 985 112010 50183 439 543 44 943 51082 90 192 
293 582 629 113320 679 701 913 110902 518-735 43 913 52030 49 303 588 772 
136 380 406 812 949 113310 415 92 793 979 68 33103 28: 321 456 739 72 78 902 
70 118451 569 990 119110 281 301 38154184 329 420 611 724 72 987 55007 14 
‚804 73 116627 30 77 905 117345 70 3871347 473 660 863 56191 293 714 971 
674 921. 57081 131 593 611 820 930 38016 114 

120057 121031 155 86 290 685 769339 52 448 574 798 921 39085 230 421 
122056 117 55 207 8 22 390 400 773 979 33 45 769. 
96 123025 356 477 857 124173 406 505 60124 50 720 898 61042 68 82 91 
954 125021 205 674 880 908 82 126076 283 332 720 818 94 62005 257 60 3086 
344 426 616 803 64 995 127108 159646 783 63280 91 325 434 515.893 64011 
128800 955 129012 28 116 230 312 36127 


7 219 359 65 623 743 834 905 65821 
45 66099 275 408.85 506 653 731 839 55 
130081 571 730 848 971 131111 37 215 |90 67127 44 673 805 68397 649 735 817 
312 437 885 132183 568 76 969 133092 | 60030 338. 
569 730 961 134144 404 85 650 932 71060 259 346 515 987 71031 38 407 
135019 67 187 281 943 130217 766 888 81 766 72005 432 73139 54 256 683 74274 
1137071 351 483. 86 650 747 804 933 710 75060 169 300 49 128 70 77090 151 
138221 93 599 951 69 139002 561 681 300 773 82 78136 83 210 303 714 872 
760. 900 82 79811. 
1140101 334 456 141286 94.523 98 705 80112 606 81258 
890 142168 584 830 67 964 143032 107 74 613 72 772 
224 688 762 144048 145137 692 767 
146412 693 722 147654 871 148150 311 92 260 72 310 667 940 87019 357 88454 
440 671 755 853 149049 144 819 958. 337 815 87 971 89490 312 54 620 819 
150047 985 151227 44 400 62 637 943,75. A 
152004 274 371 77 86.407 982 93 153144 | 90268 393 525 656 95 780 869 91267 
|70 579 741 956 154035 146 206 98 363 400 618 769 92218 356 502 23 614 861 
414 155854 156293 889 906 76 15787/193124 387 566 858 94039 171 95857 730 
80 158128 507 677 894 159000 90 305 12.858 96023 280 415 910 97082 827 98957 
CIAGNIENIE TRZECIE 780 835 90110 75 87 227 340 99 431 567 
2 75 214 421 696 944 101596 816 
20.000 21. 152351 202178 509 602 87 792 103239 827 996 
50.000 21. — 125701 5 104054 651 53 719 917 105029 127 38 
10.000 21. — 55344 64233 75406 | 106008 268 83 570 80 728 983 107111 
111412 109723 157116. 379 424 548 108027 382 407 585 949 


5.000 zi. — 35151 40323 690 109122 253 308 56 820 
2 | 110064 193 249 346 646 92 746 80 


505 85 82040 46 239 
869 939 83061 69 701 
84566 742 44:67 814 43 85761 8615675 


zemr 


2919 


70519 78541 80638 136374 1033 628 813 73 112073 194 976 113373 
144254. 496 595 784 114202 364 514 671 115226 


2.000 21. — 27641 28982 51183 n 5 773 868 998 117206 4 
7 . 5 118018 286 573 632 766 
67655 69187 93943:121071 148564 119188 340 836 956 27 7 
1.000 zl. — 928 7052 7546 
182136 20277 22001 33012 38003 120228 40 72 527 623 121232 359 85 


2 20 93.411 612 122194 206 614 732 3 395 
94346 53392 75781 84934 86354 40 572 756 68 928 124339 50 430 st 


92724 97123 99302 99588 110881 91 874 125350 626 126259 711 94 906 
120776 124922 134429 139138 127154 232 373 78 953 128108 25 216 
140839. 561 957 129094 453 78 776 803 80 


832 
310 806 32 133204 
37 134250 421 25 951 135207 330 417 
24 524 880 953 72 136418 92 137277 652 
758 890 138229 84 391 604 767 971 
139350 827 932 37 82 


140234 59 699 141372 142000 22 
558 143098 144373 541 84 145002 


Pr „ an, ı 146072 85 142 629 918 147119 22 
I 
20010 230 822 40 76 11023 202 53 331 148113 231 482 705 149251 541 668 


470 695 738 42 982 12117 374 481 652 
13164 470 79 614 756 800 32 938 58 
14308 585 833 15170 86 314 97 685 734152058 135 55 411 550 605 


130285 344 70 74 548 619 726 87 
Wygrane po 21. 250 8072 
157 204 96 369 794 928 1190 641 50 8 . 


732 59 2420 543 969 3070 290 320 79 816 

970 4162 326 731 64 810 930 5154 206 
326 465 819 872 6093 217 .390 529 830 
91 96 924 7417 711 856 911 8176 251 
710 954 9073 109 45 210 74 350 447 87 
614. . j 


1 


455 
343 
313 
754 
324 
925 


150211 447 610 151148 434 50 


884 


926 18307 448 555 628 773 836 97019250 228 83453 156009 67 148 583 868 457121 
432 723 981. 510 923 56 158128 406 566 159133 290 


20528 21024 252 374 479 568 809 56 938 


Piotrkowska 66 


Außergewöhnliche Schuh ⸗ 
50 Gelegenheit Haus 


zum Verlauf 
in der Firma 


Das Ereignis des Karnevals! 


Beginn 8.30 Uhr abends 


Tel. 141⸗22 


— 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 6 r 


Anfang der Vorſtellungen um 4 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Heute Premiere 


ARIETA | FRE 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 | 


Uhr 


1 


9 


Der König und die 
Königin das Tanzes 
wieder be ſammen 


STAIRE : GIN 


im ſchönſten Film, geſchaſien aus Tanz, Mut und Witz, unter dem Titel 


„Die verliebte Dame“ 


ROGERS 


Nänites Programm: 
„Die letzte Brigade“ 


At. 24 


Lodzer Tageschronit 


Verlegung des Maritiages 
Die Stadtſtaroſtei hat angeordnet, daß im Zuſam⸗ 
menhang mit den Gas⸗ und Luftabwehrübungen der 
Markttag in dieſer Woche vom Freitag auf Donnerstag 
vorverlegt wird. 


Sanitätstonteolle des Stadtitaroiten 

Stadtſtaroſt Dr. Moſtowſki führte geſtern in Beglei⸗ 
tung von Polizeibeamten eine Sanitätskontrolle der 
Grundſtücke durch, um feſtzuſtellen, ob die Anordnung 
hinſichtlich der Säuberung von Straßen und Höfen be⸗ 
folgt wurden. Die Kontrolle ergab, daß die Grundſtücke 
im Süden in entſprechendem Zuſtand verſetzt wurden, 
während im nördlichen Stadtteil verſchiedene Mängel 
zu verzeichnen find. Der Stadtſtaroſt ordnete an, daß, 
alle Mängel unverzüglich behoben werden. 


Arbeiter ſchützen ihre delegierten 


Nach Wiederaufnahme des Betriebes in der Appre⸗ 
tur und Färberei von Auguſtin, 11. Liſtopada 182, wurde 
ein Teil der alten Arbeiter wieder angenommen, die 

Delegierten des Klaſſenverbandes aber noch nicht. Die 
Arbeiter verlangen hingegen die Annahme der Delegier⸗ 
ten in erſter Linie. Am Mitwoch findet in dieſer Ange⸗ 
legenheit eine Konferenz ſtatt. 

Eine ähnliche Grundlage hat ein Konflikt in der 
Bierbrauerei von Guſtav Keilich, Orlaſtraße 25. Hier 
wurden zuſammen mit einigen Arbeitern die Deiegier⸗ 
ten entlaſſen, was gegen das Arbeitsabkommen verſtößt. 


Der Arbeitsinſpektor wird dieſe Angelegenheit in der 
Fabrik unterſuchen. 
Ferner wurden in der Fabrik von Müller, Sena⸗ 


torifa 6, nach Wiederaufnahme der Arbeit die Arbeiter⸗ 
delegierten nicht mit der erſten Gruppe der Arbeiter an⸗ 
geſtellt. Der Klaſſenverband fordert jedoch die Anſtel⸗ 
lung der Delegierten in erſter Linie. In dieſer Angele⸗ 
genheit ſoll eine Konferenz ſtattfinden. 


— 


Unfall bei der Arbeit 


In der Fabrik von Adelfang, Srebrzynſka 26, geriet 
der Arbeiter Albin Walczak mit der rechten Hand in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei ihm zwei Finger abge⸗ 
riſſen wurden. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft 
in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Wäſcherei in der Lubeljta 39 wurde die 32- 
jährige Wanda Frankowfka durch heiße Lauge verbrüht. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 

Auf dem Hof des Hauſes Batoryſtraße 21 fiel die 
59jährige Lucyna Kraft ſo unglücklich, daß ſie einen Arm⸗ 
bruch davontrug. Sie wurde von der 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


— * 


Gegen die Verwendung des Poſtzeichens für Reklame⸗ 
zmecke. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß verſchiedene private Fir⸗ 
men Poſtkarten oder verſchiedene Schriſten zu Propa⸗ 
gandazwecken herausgeben, auf welchen das Paſthorn 
verwendet wird. Um dieſem Mißbrauch des Poſtzeichens 
zu begegnen, macht die Poſtdirektion unter Berufung auf 
die entſprechenden geſetzlichen Vorſchriften darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Verwendung des Poſtzeichens durch 
Private nicht geſtattet jet und mit Geldſtrafe bis 3000 
Zloty geahndet wird. 

Opfer von Schlägereien. 

In der Weſolaſtraße wurde der 32jährige Teofil 
Owczarek, wohnhaft Slona 5, überfallen und arg ver⸗ 
prügelt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilje und 
ſchaffte ihn nach Hauſe. 

In der Mochnackiſtraße 39 kam es zu einer Schlä⸗ 
gerei, im Verlauf welcher der 23jährige Felix Kujawa 
durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt wurde. 

An der Ecke Lipowa⸗ und Andrzejaſtraße wurde die 
22jährige Genoweſa Bajer, ohne feiten Wohnſitz, jo arg 
verprügelt, daß zu ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen 
werden mußte. N i 


— 


Ein Ehepaar kohlengas vergiftet. 

Im Haus Wlodowaſtraße 3 erlitten die Eheleute 
Tomasz und Joſefa Kabza und deren Tochter Andonina 
eme Vergiftung durch Gaſe, die dem zu früh geſchloſſenen 
Ofen entſtrömten. Den Erkrankten erwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe. 

In per Podgornaſtraße 22 erlitt der 38jährige Felix 


Malkowſti infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes eine 
Vergiftung. Zu dem maßloſen Trinker wurde die Ret⸗ 


zungsbereitſchaft gerufen, die ihm Hilfe erwies. 


Knabe von einem Wagen überfahren. 


In der Gdanſkaſtraße wurde der Iljährige Franci⸗ 
szek Ziolek, wohnhaft Radwanſkaſtraße 16, von einem 
Wagen überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. 


kauer 158, ſowie verſchiedene Notizen gefunden. Der 
Wechſel befindet ſich im 8. Polizeikommiſſariat. Tafelbit 


Rettungsbereit⸗ 
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Eine Reihe Diebſtähle 


| In die Wohnung des Albin Boſak, Petrikauer 145, 
drangen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Sachen im 
Werte von 3500 Zloty. — Geſtern nacht ſchnitten Diebe 
in die Jalouſie des Ladens von Franciszek Janik, Pabia⸗ 
nickaſtraße 37, ein Loch und gelangten auf dieſem Wege 
in den Laden. Sie ſtahlen Tabakwaren im Werte von 
550 Zloty. — Die Zysla Frydberg, Petrikauerſtraße 121, 
meldete der Polizei, daß in ihre Wohnung Diebe einge⸗ 
drungen ſeien und verſchiedene Sachen 
2105 Zloty ſtahl« — Von einem weiteren Einbruchs⸗ 
diebſtahl ſetzte I in Balbinowicz, Zawadzka 9, die 
Polizei in Kenntnis, aus deſſen Wohnung verſchiedene 
Sachen im Werte von 3250 Zloty geſtohlen wurden. — 
Ferner ſchlugen Einbrecher die Scheibe des Auslagefen⸗ 
ſters des Schuhmachers Staniſlaw Mikolajezyk, Lagiew 
nicka 37 a, ein und ſtahlen 8 einzelne Schuhe. 


im Werte von 


Weſſen Eigentum? 

In der Dowborczykowſtraße wurde ein Sack mit 22 
Klg. Wollabfällen gefunden. Der Beſitzer kann den 
Fund in der Unterſuchungsabteilung, Kilinſkiſtraße 152, 
Zimmer 3, abholen. — Im Kino Caſino wurde ein Wech 
ſel auf 100 Zloty, ausgeſtellt von Artur Eger, Petri⸗ 


die vor dem 
13. Polizei⸗ 
ſich ein gefundener Geldbeutel mit 


befindet ſich eine Armbanduhr aus Nickel, 
Haus And zeja 1 gefunden wurde. — Im 
lommiſſarfit befindet 
53 Groſchen. 


——— — 


Der endeliſche „Führer“ Szult 
wegen Verleumdung verurteilt 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Vorſitzende des polniſch⸗nationaliſtiſchen Arbeiterverban⸗ 
des „Praca Polfka“, Henryl Szule, unter der Anklage 
der Verleumdung zu verantworten. Von dieſem Ver⸗ 
band wurde im April 1938 ein Flugblatt herausgegeben, 


in welchem unter Nennung der Namen der Sekretare des 


Klaſſenderbandes Walczak, Golinſki und Jurczak die An⸗ 
ſpielung gemacht wurde, daß dieſe ſtille Uebereinkommen 


in den Büroräumen der Fabrikdirektoren treffen. 
dieſe Anſpielung im Zuſammenhang mit dem in der 
Tiikotinduſtrie abgeſchloſſenen Abkommen ſtand, ver⸗ 
klagte Verbandsſekretär Jurczak, der ſeitens des Klaſſen⸗ 
verbandes die Aktion in der Trikotinduſtrie führte, den 
Vorſitzenden der „Praca Polſka“, Szule, auf Verleum⸗ 
dung. 


Da 


Während der geſtrigen Verhandlung verſuchte der 
angeklagte Szule, der für den Inhalt des Flugblattes 
verantwortlich iſt, ſich damit herauszureden, daß er er⸗ 
klärte, die Vorwürfe ſeien wohl gegen den Klaſſenver⸗ 
band, nicht aber gegen Jurczak perſönlich gerichtet. Das 
Gericht war aber anderer Meinung, indem es ſich auf 
den Standpunkt ſtellte, daß tatſächlich Verleumdung vor⸗ 
liegt. Der endekiſche Verleumder Szule wurde zu zwei 
Monaten Haft mit Z3jähriger Bewährungsfriſt und zu 150 
Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Hohe Strafe für Führer einer 
E nbrecherbande 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern, der 
22jährige Marein Cupryk und der 22jährige Zygmunt 
Michalſki ſowie vier andere Perſonen unter der Anklage 
der Verübung zahlreicher Einbrüche zu veragtworten. 
Sie wurden in der Nacht zum 10. November 1938 auf 
friſcher Tat ertappt. Das Gericht fand nur die zwei 
Genannten ſchuldig und verurteilte Cupryk zu 4 Jahren 

N Michalſti zu zweieinhalb Jahren Gefängnis. Die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 


Ein ſalſcher Polizeiagent. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte 


ſich aeitoın der 
bereits mehrfach vorbeſtrafte 38jährige 


Rudolf Ropek, 
Andrzeja 17, erneut zu verantworten. Ropek erſchien 
am 1. Dezember 1938 in der Wohnung der Marta Lat⸗ 
kowfka, Nawrot 50, gab ſich als Polizeibeamter aus und 
erklärte, im Zuſammenhang mit einer Angelegenheit, in 
die der Bruder der Genannten, Adam Latkowſki, verwik⸗ 
ielt war, eine Hausſuchung durchführen zu müſſen. Die 
Latkowfka ließ ſich jedoch nicht beirren, ſondern verlangte 
on dem angeblichen Beamten die Vorweiſung des 
Dienſtausweiſes. Da der Mann ſich nicht ausweiſen 
konnte, wurde die Polizei benachrichtigt, die den falſchen 
Polizeiagenten feſtnahm. Ropek wurde nun zu 8 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. 


— 


Bluttat im Dorie 


Im Dorf Klodnica, Kreis Radomſto, wurde auf die 
von einem Tanzfeſt heimkehrenden Landwirtstochter 
Irena Wofda, 19 Jahre alt, aus dem Hinterhalt: zwei 
Schüſſe abgefeuert. Das Mädchen wurde in bewußtloſem 
Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. Die polizei⸗ 
liche Unterſuchung ergab, daß die Tat von dem 20jähri⸗ 
gen Franciszek Cieslarek verübt wurde. Cieslarek wurde 
jeftgenomment. 


| 
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Zuſuhrbahn fährt auf Vauernwagen auf 
Der Fuhrmann ſchwer verletzt. 


Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß erfolgte auf der 
Alexandrower Chauſſee in der Nähe von Teofilow. Der 
40jährige Bauer Boleſlaw Felkowſki aus Uniejow fuhr 
aus einer Seitenſtraße auf die Chauſſee und bemerkte 
eine ſchon in nächſter Nähe befindliche Zufuhrbahn nicht. 
Der Motorführer konnte den in voller Fahrt befindlichen 
Zug nicht mehr anhalten und fuhr auf den Wagen auf. 
Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Fallowfti 
wurde hinausgeſchleudert und ſchlug mit großer Wucht 
auf die Schienen auf. Er erlitt einen Schädelbruch und 
blieb bewußtlos liegen. Man rief die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, die den Verunglückten in bedenklichem Zuſtand in 
ein Krankenhaus überführte. 


Die Ueberſchwemmungsgefahr gemieden 


In den letzten Tagen der vorigen Woche bildeten 
ſich auf der Warthe im Bereich des Sieradzer Kreises im 


Zuſammenhang mit dem begonnenen Eisgang große Eis⸗ 


verſtauungen. Größere Gefahr entſtand bei Biskupice, 
wo das Eis auf einer Strecke von 5 Kilometern aufge⸗ 
holten wurde und die Brücke arg bedrohte. Dank der 
aufopfernden Arbeit der Bewohner der umliegenden 
Dörfer ſowie der Hilfsmannſchaften konnte das Eis nach 
einigen Stunden wieder in Gang gebracht werden. Da⸗ 


mit war auch die Ueberſchwemmungsgefahr gemieden. 
Auch auf allen anderen Flüſſen der Lodzer Wojewod— 


ſchaft beſteht keine Ueberſchwemmungsgefahr mehr. 


— 


Waldhüter ſchießt auf einen Knaben 


Im Walde des Gutes Jakubow, bei Tomaſchow, 
ſammelte der 12jährige Franciszek Lubieki aus dem Dorf 
Gorka, Gemeinde Lubochnia, Reiſig. Hierbei wurde der 
Knabe vom Waldhüter Ignacy Przydalſki überraſcht. 
Der Knabe wollte beim Anblick des Waldhüters flüchten. 
Der Waldhüter legte die Flinte an und ſchoß auf den 
Flüchtenden. Der Knabe wurde in den Rücken getrof⸗ 
fen und ſchwer verletzt. Der ſchießwütige Wa dhüter 
wurde feſtgenommen. Er wird ſich vor Gericht zu ver⸗ 
antworten haben. 


—— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Boſarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. 

. PPP . SEE ERDE ˙ . FE EEEEN 


deutſche Sozialiſtiſche Rebeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd. 


— 


24. Januar, findet um 7,30 Uhr abends eine Sitzung des 
Vorſtandes der Ortsgruppe bei 
trauensleute ſtatt. 


Beteiligung der Ver⸗ 


OGLOSZENIE 
Zarzad Miejski w Eodzi 
blicznej wiadomosci, targi na terenie 
miasta Lodzi, ktöore mialy sie odby&6 
w piatek,: dnia 27 stycznia 1939 roku, odbeda 
sie wyjatkowo w czwartek, dnia 26 stycznia 
1939 roku. 
Eödz, dnia 21 stycznia 1939 roku. 
Zarzad Miejski w Lodzi. 


podaje do pu- 
ze 


099909099 4 
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HEILANSTALT 
e Dr. Z. RAKOWSKI 


mit Händigen Betten für Kranke auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
gungen: und Afihma⸗Leiden 


Betritauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—3 und 3½—8 a 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Anfnahmen 


0969200999099» 
05902690499 %* 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtalispreiſe 


Vorſtandsſitzung. Dienstag, den 


. ˙ . 
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en, 


Nr. 24 


Geſinnung gut, Deutſch mangelhaft 


Anfreiwillige Witze ſind meiſt die beſten. Die ſchon 
mehr als braun gefärbte „Kattowitzer Zeitung“ 
hat uns dieſer Tage einen ſolchen ungewollten Scherz zu⸗ 
teil werden laſſen. Sie brachte die Photographie einer 
Göring zum Geburtstag überreichten Ehrenurkunde, die 
ie überſchwänglich als „Meiſterſchöpfung neuzeitlicher 
Goldſchmiedekunſt“ preiſt — weniger als „Meiſterſchöp⸗ 
fung iſt für die Naziblätter ja nichts mehr, was aus dem 
Dritten Reich ſtammt. Als Text der Urkunde entziffern 
wir aus der ſchwer leſerlichen Schriftart großer deutſcher 
Buchſtaben: 

„Der Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes 
von 1821 verleiht dem Generalfeldmarſchall Hermann 
Göring, Preußiſcher Miniſterpräſident, der unvergäng⸗ 
lichen Verdienſt um Deutſchlands Wehr- und Wirt⸗ 
ſchaftsfreiheit ſich erwarb, die große Verdienſtmünze in 
Gold.“ 

Daß nach „dem Generalfekdmarſchall“ im dritten 
Fall der Titel „Preußiſcher Miniſterpräſident“ im erſten 
Fall folgt, iſt ſchon hart. Dann aber kommt der Fehler, 
den wohl ein boshafter „Meckerer“ eingeſchmuggelt haben 


muß: Wie jedes deutſche Schulkind lernt, bedeutet der 
Verdienſt ſoviel wie: Gelderwerb, Lohn, Einkommen, 


Gewinn; wenn dagegen anerkennenswerte Taten, durch 
die man ſich verdient gemacht hat, gemeint ſind, ſo heißt 
es im ganzen deutſchen Sprachgebiet das Verdienſt. 

Daß Hermann Göring ſich unvergänglichen Verdienſt 
erwarb, iſt richtig. Denn er verdient nicht nur ais Ge⸗ 
neralfeldmarſchall und Preußiſcher Mini⸗ 
ter A Are ſondern auch als Reichsmini⸗ 
ſter, als Reichstagspräſident, als Reichs⸗ 
forte und als Reichsjägermeiſter, als Be⸗ 
auftragter für den Vierjahresplan, als 
Reichstagsabgeordneter und als Präſi⸗ 
dent des Preußiſchen Staatsrats, und mit 
den meiſten dieſer Aemter ſind umfangreiche und — un⸗ 
kontrollierte Dispoſitionsfonds verbunden. Wenn er — 
wie ſo mancher kleine Diktator vor ihm — ſich ein ſiche⸗ 

2 Bankkonto im Ausland angelegt hat, ſo wird von 

Wen Verdienſten für geraume Zeit wirklich einiges „un⸗ 
vergänglich“ bleiben, was wir von ſeinem inländiſchen 
Guthaben nicht glauben möchten. 

Aber ohne Scherz: man wird uns vielleicht Tagen, 
auf ſolche Kleinigkeiten käme es doch nicht an. Demge⸗ 
genüber geben wir zu bedenken: wenn bei der feierlichen 
Ehrenurkunde für einen der höchſten Würdenträger des 
geutigen deutſchen Staats ſolche groben Fehler vorkom⸗ 
men, wie iſt dann erſt die Sprache des täglichen Ge: 
brauchs, die Ausdrucksweiſe in den braunen Zeitungen 
und im Munde der braunen Bonzen? Die deutſche 
Sprache geht unter den Machthabern von heute langſam, 
aber ſicher vor die Hunde — wie die übrige deutſche Kul⸗ 
tur. Das iſt ihr Verdienſt, und was fie dafür verdie⸗ 
nen, wollen wir lieber nicht niederſchreiben .. 


Vielitz-Biala u. umgebung 
Aufgewärmter Bluff 


In dem vor kurzem von Bielitzer Magiſtratsbeam⸗ 
ten herausgegebenen „Feſtblatt“ erzählt Herr Heß: 

In der Stadtlafje beſtand zur Zeit der Uebernahme 
der Verwaltung durch Herrn Dr. Przybyla eine Leere. 
Das war tatſächlich ſo. Man muß jedoch berückſichtigen, 
daß dies zu Ende des Jahres 1933, alſo im fünften Jahr 
der Wirtſchaftskriſe, der Fall war. Nicht nur in Bielitz, 
ſondern auch in den meiſten Städten Polens waren die 
Kaſſen leer. Auch das Staatsbudget wies ein Defizit 
anſ. Die Kriſe wollte an der Grenze der Stadt Bielitz 
nicht halt machen und iſt auch in Bielitz eingedrungen. 
Aber dies hatte beſondere Urſachen. Die Stadt hatte den 
Bau der Talſperre in Wapienica unternommen. Die 
Koſten dieſes Baues waren mit gegen ſechs Millionen 
Zloty voranſchlagt und wurden um mehr als 100 Pro⸗ 
zent überſchritten. Es entſtand eine rieſige Verſchuldung 
der Stadt, die umſo ſchwieriger war, da gleichzeitig die 
Budgeteinnahmen von Jahr zu Jahr ſanken und eine 
Minderung um beinahe eine Million Zloty eintrat. Die 
Situation der Stadtfinanzen war nahezu kataſtrophal. 

Das alles iſt wahr. 
man weiß nicht aus welchen Gründen — der damalige 
Bürgermeiſter dieſen Zuſtand vor dem Gemeinderate 
verheimlichte. Tatſache iſt, daß als der ſozialiſtiſche 
Gemeinderatsklub davon erfuhr, ex auch eine entſpre⸗ 
chende Interpellation eingebracht hat. In den Sitzungs⸗ 


protokollen des Gemeinderates iſt feſtgeſtellt, daß der 
Bürgermeiſter eine beruhigende, aber nicht zufrieden⸗ 


ſtellende Antwort erteilt hat. 

Der Sprecher des Herrn Dr. Przybyla, Herr Heß, 
behauptet jedoch, daß die Urſache dieſer Finanzkataſtro⸗ 
phe eine nicht fachmänniſche, unrichtige Inangriffnahme 


des Talſperrenbaues war. Wen klagt alſo Herr Dr. 
Pizybyla an? 
Der Talſperenbau iſt ein ſchweres techniſches und 


finanzielles en. Es erfordert die Zuſtimmung der 
Auſſichtsbehörde, d. i. des Wojewodſchaftsamtes, welche 
Zuſtimmung auf Grund der Vorbereitungsarbeiten und 
Pläne erteilt wird. Dieſe Vorarbeiten wurden im Laufe 
mehrerer Jahre vor Beginn des Baues der Talſperre 


unter Mitwirkung der größten in⸗ und ausländiſchen 


Aber auch das iſt wahr, daß — 


| 


macht wurden, jo fallen dieſe 


Volkszeitung — = Diendlag, den 24. Januar 1939. 


Autoritäten auf dieſem Gebiet ausgeführt. Unmittelbar 
vor Beginn des Talſperrenbaes haben bei Teilnahme 
der techniſchen Vertreter des Wojewodſchaftsamtes Kom⸗ 
miſſionen am Orte ſtattgefunden. Die Wojewodſchaft hat 
für den Bau der Talſperre einen Kredit im Betrage von 
vier Millionen Zloty erteilt. Der Magiſtrat hat ſeine 
Pflicht erfüllt. Wenn alſo für Herrn Dr. Przybyla be⸗ 
hauptet wird, daß die Inangriffnahme des Talſperren⸗ 
baues unſachmänniſch und unrichtig war, dann müſſen 
wir fragen: Wer wird hier angeklagt? 

Man muß hierbei bemerlen, daß die Bauleitung dem 
Profeſſor der Techniſchen Hochſchule in Lemberg, dem 
Herrn Ing. Lopuszezanſki, dem beiten Sachverſtändigen 
auf dem Gebiete des Talſperrenbaues, auf Anweiſung 
des Wojewodſchaftsamtes übertragen wurde. Wir wie⸗ 
derholen alſo: Wen klagt Herr Dr. Przybyla an? 

Gibt er ſich Rechenſchaft darüber, daß eine ſolche 
Anklage mit ihrer Schärfe Techniker und Profeſſoren, 
deren Namen Weltruf genießen, und zugleich die Bauab⸗ 
teilung in der Wojewodſchaft trifft? Wenn wir noch hin⸗ 
zufügen, daß bei der Eine hung der Talſperre der Herr 
Staatspräſident und mehrere Miniſter teilgenommen 
haben, daß die Talſpere den Namen des Staatspriſiden⸗ 
ten erhielt, jo ſieht man gleich, daß dieſe Anklage eine 
abſichtliche Irreführung enthält. Auch Herr Dr. Przy⸗ 
byla muß ſich darüber klar ſein, daß wenn Fehler ge⸗ 
den Fachmännern von 
Weltruf zur Laſt. Er möge ſich daher mit ihnen ausein⸗ 
anderſetzen. 

Uebrigens weiß auch Herr Dr. Przybyla ſehr gut, 
daß man eine Talſperre zumindeſtens für die Dauer von 
60 Jahren baut. Es iſt möglich, daß ihre Verwendung 
viel länger dauern wird. Als guter Rechner weiß er 
wohl ſehr gut, daß die Ausgaben für den Bau der Tal⸗ 
ſperre ſich in dieſer Zeit verzinſen und amortiſieren wer⸗ 
den, umſo mehr da er die Waſſerpreiſe ſtark erhöht hat. 

Trotzdem wärmt er dieſen Bluff, welcher bei den 
vorigen Wahlen zur Agitation mißbraucht wurde, wieder 
auf. Man ſieht, daß Herr Dr. Przybyla bei den kommen⸗ 
den Wahlen von dieſem Bluff neuerlich Gebrauch ma⸗ 
chen will. 5 


Voranzeige für das Natur reunde⸗Feſt 


Das diesjährige Naturfreunde⸗Feſt findet am letz⸗ 
ten Faſchings⸗Samstag, d. i. am 18. Februar 1939, in 
den beliebten „Patrioten“⸗Lokalitäten ſtatt. Ein rühri⸗ 
ges Feſtkomitee iſt bereits an der Arbeit und tut alles, 
damit dieſes Feſt ſich würdig den vorangegangenen an⸗ 
ſchließt. Alle Freunde und Sympathiker der Natur⸗ 
freunde werden freundlichſt erſucht, ſich dieſen Tag frei⸗ 
zuhalten. 


Generalverſammlung der Sterbe⸗Kaſſe 
der freigewerkſchaſtlich organiſierten Arbeiter in Bielitz. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß dle 
Generalverſammlung des obengenannten Vereins am 
Donnerstag, dem 2. Februar 1939, um 3 Uhr nahmii- 
tags, in Bielitz im Saale des Vereins Arbeiterheim mit 
folgender Tagesordnung ſtattfindet: 

1. Verleſung des Protokolls über 

Generalverſammlung; 
. Berichte: a) des Obmanne 
der Kaſſenreviſore; 
3. Neuwahl des Vorſtandes für das Jahr 1939; 
„Feſtſetzung des Regulativs; 

5. Allfälliges. 

Sollte zur angegebenen Stunde die Generalver⸗ 
jammlung nicht beſchlußfähig ſein, ſo findet laut Par. 22 
des Statutes dieſelbe eine Stunde ſpäter an demſelben 
Ort mit derſelben Tagesordnung ohne Rückſicht auf die 
Mitgliederanzahl ſtatt. - 

Anträge von Mitgliedern können laut Paragraph 23 
des Statutes nur dann Beratungsgegenſtand in der Ge⸗ 
neralverſammlung fein, wenn dieſelben mindeſtens 8 
Tage vorher dem Vorſtand bekanntgegeben worden ſind 
und von mindeſtens 20 Mitgliedern unterſchrieben 
wurden. 

Mitgliedslegitimationen ſind mitzubringen 
beim Eintritt über Verlangen vorzuweiſen. 

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erjucht 

Der Vorſtand. 


Oberſchleſien 


Das Stadtbudget von Nybnit 


Der Haushaltsplan 1959/40. der Stadt Rybnik 
ſchließt auf beiden Seiten mit 2 383 361,61 Zloty ab. 


die vorjährig: 


8, b) des Kaſſierers, c) 


2 
2 


und 


Dieſe Summe verteilt ſich wie folgt: Verwaltung; or⸗ 
dentliche Ausgaben 1 084 090 Zloty, außerordentliche 
Ausgaben 39801 Zloty, ordentliche Einnahmen 


1 108 891 Zloty und außerordentliche Einnahmen 15 000 
Zloty; Schlachthaus: ordentliche Ausgaben 168 570 Zl., 
außerordentliche Ausgaben 12 000 Zloty. Die Cinnah⸗ 
men und Ausgaben gleichen ſich mit 180 570 Zloty aus. 
Städtiſche Betriebswerke: Einnahmen und Ausgaben der 
Clektrizitätswerke betragen je 747 000 Zloty. Die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des Gaswerkes betragen je 
139 000 Zloty. Das Waſſerwerk ſieht in Einnahmen 
und Ausgaben je 192 000 Zloty vor. 

Dieſer Haushaltsplan bedarf noch der 
durch die Stadtverordneten, was in 
dürfte. 


Beſtärigung 
Kürze erfolgen 


Tödliche Unfälle bei der Arbeit 


Auf Richtepſchächte in Siemianowitz wurde in 
der vergangenen Woche der 36jährige Häuer Georg Du⸗ 


ſcha aus Bittkow bei dem Zuſammenbruch eines Pfeilers 
0 4 


verſchüttet. Er hatte außer einem Beinbruch auch einen 
Bruch der Wirbelſäule erlitten. Nunmehr iſt der Ver⸗ 
unglückte im Knappſchaftskrankenhaus den ſchweren Ver⸗ 
letzungen erlegen. Er war verheiratet und Vater von 
vier unmündigen Kindern. 

Auf dem Schießſtand neben Bugla in Kattowitz 
gerieten beim Bau des Kugelfanges plötzlich größere Erd⸗ 
maſſen ins Rutſchen, wobei der 40jährige Arbeiter Wi⸗ 
helm Wrobel aus Zawodzie verſchüttet wurde. Dem Un⸗ 
gfücklichen wurden mehrere Rippen und das Räckgrat ge⸗ 
Urochen. Obwohl er bald ausgegraben und ins Kran⸗ 
lenhaus geſchafft werden konnte, verſtarb er an den ſchwe 
ren Verletzungen. 


— — 


Nikolai zählt 14 137 Einwohner. 


Ende des Jahres 1938 betrug die Einwohnerzah 
von Nikolai 14 137 gegen 13 762 Ende 1937. Katholiſch 
ſind 13 373 Perſonen, evangeliſch 532, jüdiſch 222, wäh⸗ 
rend zehn Einwohner einem anderen Glauben angehören 


— — 
Sich vor den Zug geworſen. 


Auf dem Verſchiebebahnhof in Zalenze worf ſich 
der 43jährige Wilhelm Nowak aus Zalenze in ſeibſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht vor einen Rangierzug und wurde tödlich 
überfahren. Ueber die Gründe dieſer Verzweiflungstat it 
noch nichts bekannt. 


Zugunfall in Alt⸗Chorzow 


Auf dem Bahnhof in Alt⸗Chorzow ereignete ſich in⸗ 
folge dichten Nebels und einem Fehler des Weichenſtel⸗ 
lers gegen 20,50 Uhr ein Zugunglück. Der nach Siemig⸗ 
nowiez abgehende Perſonenzug fuhr in der Nähe des 
Stellwerks 3 auf eine Rangierlokomotive eines Perſo⸗ 
nenzuges auf, wobei die Lokomotive aus den Schienen 
geſchleudert wurde. Der Lokomotivführer Heinrich Rzy⸗ 
chon und der Heizer Wilhelm Riem erlitten dabei ſehr 
ſchwere Verletzungen. Leichter verletzt wurden der Lo⸗ 
lomotipführer und der Heizer des Perſonenzuges und die 
Reiſende Hildegard ee aus Klausbera in Deutſch 
Oberſchleſien. 


Kugelwechſel 
zwischen Polizei und Einbrechern 


Auf dem Wege zwiſchen Emanuelsſegen und Katto⸗ 
witz ſtieß eine Polizeiſtreiſe in der Sonnabendnacht auf 
drei verdächtige Perſonen, die ſchwer bepackt waren. 
Beim Anblick der Polizeibeamten warfen die Männer 
die Pakete fort. Einer von ihnen begann auf die Poli⸗ 
zeibeamten zu ſchießen, während die anderen nach dem 
nahegelegenen Wald flüchteten. Die Polizei erwiderte 
das Feuer und nahm die Verfolgung der Flüchtenden 
auf, doch entkamen fie in der Dunkelheit. In den Pate: 
ten befanden ſich 10 Anzüge, die bei einem Einbruch in 
derſelben Nacht in den Konſum in Emanuelsſegen geſtoh⸗ 
len worden waren. 
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Ueberfall auf Polizeibeamte 


Eine Polizeiſtreife von drei Mann aus Wendryna 
ſtellte dieſer Tage im Kreiſe Teſchen (Olſaland) zwei ver⸗ 
dächtige Männer und forderte ſie auf, ſich auszuweiſen. 
Einer von ihnen trat darauf einige Schritte zurück und 
gab auf die Polizeibeamten aus einer bereitgehaltenen 
Piſtole mehrere Schüſſe ab. Ein Poliziſt wurde in beide 
Ferſen getroffen, ER ein zweiter einen Oberſchen⸗ 
kelſchuß erhielt. Den beiden Männern gelang es dann, 
zu flüchten. Im Laufe der Nacht konnte einer der beiden 
Täter bereits ſeſtgenommen werden. 


Gemeine Betrügereſen an Arbeitsloſen 


In Rybnik wurde, wie berichtet, der Beamte des 
Kreisarbeitsamtes Szebeſta feſtgenommen, weil er von 
Arbeitsloſen unter dem Vorwand, ihnen Arbeit zu ver⸗ 
ſchaffen, Geld und Geſchenke angenommen haben ſoll. Im 
Zuſammenhang damit hat der Staatsanwalt den Sekre⸗ 
tär eines polnischen Berufsverbandes (NZZ), Kaſimir 
Pietruszynſki, gleichfalls feſtnehmen laſſen, weil er der 
Beihilfe: verdächtig erſcheint. Pietruszynſki ſoll mit Sze⸗ 
1 Hand in Hand gearbeitet haben, indem er ihm Ar⸗ 

beitsſuchende zuführte und ſich von ihnen für die Vermitt⸗ 
lung Geld geben ließ. Die Unterſuchung iſt noch nicht 
obgeſchloſſen. 

Der Vertreter der Firma Wielkopolanka, Poſen, 
Joſef Goscinſki aus Kattowitz, betrog mehrere arbeits⸗ 
loſe Angeſtellte um ihre letzten Erſparniſſe Er verſprach 
ihnen, ſie als Untervertreter für die Firma anzuſtellen, 
und ließ ſich von ihnen Kautionen in verſchiedener Höhe 
zahlen, aber aus der verſprochenen Stellung wurde nichts 
Auf dieſe Weiſe hat er neun Angeſtellte um 2000 Zloty 
geſchädigt. Er wurde nun angezeigt und ſo wird er ſich 
ouch ſtrafrechtlich zu verantworten haben. 


